
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Katholischen
Arbeitnehmerbewegung (KAB) im
Pfarrheim St. Barbara wurdenmehrere
Mitglieder für langjährige Treue ge-
ehrt. Pfarrer Peter Häusler brachte in
seinem geistlichenWort zumAus-
druck, dass der Großteil derMitmen-
schen die kostbare Zeit für allesMögli-
che nutze, nur nicht für dasWertvolls-
te im Leben, die Zwiesprachemit Gott.
Franz Schmitzberger als Sprecher des
Führungsteams erinnerte in seinem
Bericht an die zahlreichen Aktivitäten
der KAB, die das christliche Leben in

der Pfarreimitgestalteten. Das galt für
die Teilnahme an den Bittgängen, an
derMaiandacht, an der Lichterprozes-
sion, am Fronleichnamsfest, am Pries-
terjubiläum von Pfarrer Häusler, am
Kirchenpatroziniumund an sonstigen
kirchlichen undweltlichen Feiern und
Anlässen. Zusammenmit Pfarrer
Häusler nahm Schmitzberger dann ei-
nige Ehrungen vor.Mit demEhrenzei-
chen inGold für 50 Jahre Treue zur
KABwurden ausgezeichnet: Steffi
Schäffer, Edmund Schäffer, Brigitte
Weigl. Ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre:Wilhelmine Arndt. (brn)

Die KAB gestaltete das Leben in der Pfarrei mit

Die Jubilare der KAB mit Pfarrer Peter Häusler (links) und Vorstandssprecher
Franz Schmitzberger (rechts). Foto: brn

MAXHÜTTE-RAPPENBÜGL.Die Vogel-
grippemachte vielen Züchtern einen
Strich durch die Rechnung. Vor allem
die großen Schauen, bei denen sie ihre
schönen Tiere einem breiten Publi-
kum vorstellen könnten, fielen zum
Leidwesen der Züchter zumGroßteil
aus. BeimGeflügelzuchtvereinMax-
hütte gelang es jedoch, die Tiere intern
zu bewerten und die Vereinsmeister
zu ermitteln. Vereinsmeister wurden:
1.Meinhard Riepl (Regensburger
Tümmler), 2.Max Feuerer sen. (Müns-
terländer Feldtauben), 3.Walter Borc-
zuch (Brünner Kröpfer schwarz). Ver-
einsmeister Hühner: 1. Andreas Riepl
(moderne englische Zwergkämpfer).
Die Siegertrophäe bei der 2. Städtedrei-

ecksmeisterschaft ging amMeinhard
Riepl (Regensburger Tümmler). Her-
vorragende Erfolge bei den Züchtern
des Geflügelzuchtvereins gab es auch
bei denDeutschen und den Bayeri-
schenMeisterschaften. Bei der Deut-
schen Taubenschau in Erfurt gelang
Jakob Frankerlmit Steiger Kröpfer
schwarz,Meinhard Rieplmit Regens-
burger Tümmler und Josef Götzmit
Hessenkröpfer weiß jeweils ein 1.
Platz. Jeweils 1. Plätze erzielten bei der
Bayerischen Landesschautauben-
Schau in Straubing Jakob Frankerl
(Steiger Kröpfer schwarz) und Josef
Götz (Hessenkröpferweiß und blau).
ImVereinsheimwurden die erfolgrei-
chen Züchter geehrt. (brn)

Züchter ehrten Bayerische und Deutsche Meister

2. Vorsitzender Walter Borczuch (Mitte) ehrte die Züchter. Foto: brn

TEUBLITZ. Die 61 aktiven Einsatzkräfte
der Feuerwehr Teublitz leisteten eh-
renamtlich im vergangenen Jahr über
132 Einsätze und mit zusätzlichen
Übungen und Aus- und Fortbildungen
mit insgesamt 6660 Gesamtstunden-
aufwand ein enormes Arbeitspensum
für die Sicherheit der Allgemeinheit.
Diese umfangreiche „Arbeitsstatistik“
legte 1. KommandantMarco Feicht bei
der Jahreshauptversammlung den Ak-
tiven undMitgliedern vor.

Auch der Feuerwehrverein mit Vor-
sitzenden Michael Muck an der Spitze
hatte ein umfangreiches Programm zu
bewältigen. Im Mittelpunkt der Zu-
sammenkunft stand die staatliche Eh-
rung für 25 Jahre aktive Dienstzeit bei
der Feuerwehr für Volker Neumann
mit dem silbernen Ehrenkreuz und
für 40 Jahre aktive Dienstzeit für Jür-
gen Neumann mit dem goldenen Eh-
renkreuz durch KBI Thomas Schmid
und BürgermeisterinMaria Steger.

Verschiedene Anschaffungen

Vorsitzender Michael Muck erinnerte
in seinem Rückblick an drei Vor-
standssitzungen, bei denen Termine
festgelegt und der Ankauf vonGeräten
beschlossen wurden. So wurden die
Mitglieder beimKauf von Tagesdienst-
hosen und Softshelljacken finanziell
unterstützt sowie für den Verein zwei
Roll-Ups, ein neuer Backofen mit Ce-
rankochfeld für die Küche, ein neues
Besteck sowie eine Außenbeleuchtung
für den Freisitz für rund 4000 Euro
montiert. Für den aktiven Teil wurden
ein Stromerzeuger, ein Lüfter, eine
LED-Leuchte und 15 Feldbetten mit
Kosten von rund 7000 Euro aus der

Vereinskasse angekauft. Der Feuer-
wehrverein nahm an weltlichen und
kirchlichen Festen teil und hielt auch
andere Veranstaltungen zur Förde-
rung der Kameradschaft ab.

Zur Mitgliederbewegung führte
VorsitzenderMuck aus, dass neunMit-
glieder der Feuerwehr beigetreten
sind, jedoch leider sieben verstarben.
Die Mitgliederzahl hat sich von 589
auf 593 Personen erhöht. In diesem
Jahr sind ein Fischessen, ein Brat-
würstlessen an Fronleichnam und die
Weihnachtsfeier geplant. Am 22. Feb-
ruar findet eine Fahrt in den Bayeri-
schen Landtag auf Einladung von
Staatsministerin Emilia Müller statt.
Anmeldungen nimmt Vorsitzender
Muck sofort entgegen.

Die Mannschaftsstärke, so Kom-
mandant Marco Feicht, beträgt 61 Ak-
tive, davon sieben weibliche Feuer-
wehrdienstleistende und ein Anwärter
über 16 Jahre. DieWehr besitzt 32 aus-
gebildete Atemschutzträger sowie 24
Löschfahrzeug-Maschinisten. Die 132
Einsätze im letzten Jahr teilen sich auf
in 17 Brände, 75 Hilfeleistungen, zwölf
Sicherheitswachen, eine sonstige Tä-
tigkeit, 24 Fehlarme und drei ABC-
Zug-Einsätze.

Bei einer Einsatzbeteiligung von
durchschnittlich 15 Aktiven ergaben
sich 2115 Einsatzständen sowie für

Ausbildung und Übungen 700 Stun-
den. Auch die acht Gerätewarte hatten
1280 Stunden zur Pflege der Fahrzeuge
und Geräte aufzuwenden. Insgesamt
wurden von den Aktiven im letzten
Jahr 6660 Stunden geleistet, umge-
rechnet pro Aktiver 120 Stunden. Die
verschiedenen Lehrgänge am Standort
und Feuerwehrschule Regensburg
wurden vonAktiven absolviert.

Folgende Ersatzbeschaffungen wur-
den vorgenommen: Werkzeugsatz zur
Tür- und Fensteröffnung; zwei Feuer-
wehrschutzanzüge; zwei Chemika-
lienschutzanzüge, ein Überdrucklüf-
ter. Neu in den Feuerwehrdienst aufge-
nommen wurden Kirk Mahan und
Katja Haas. Zu Feuerwehrmann/frau
wurden Tamara Bauer, Stefanie Harpel
und Philipp Römer ernannt.

Für Rüstwagen Weichen gestellt

Über die Kinderfeuerwehr „Little Fire-
fighters“ berichtete deren Leiterin Mo-
nika Brücklmeier. Der Gruppe gehö-
ren zehn Kinder an im Alter von sechs
bis zwölf Jahren. Es wurden 18 Grup-
penstunden mit Feuerwehr- und
Brandschutzerziehungsthemen, Spie-
len und sonstige Veranstaltungen ab-
gehalten.

Bürgermeisterin Maria Steger sagte,
dass die Feuerwehren eine wichtige
Aufgabe im Brandschutz und im Ret-
tungswesen übernehmen und die Ein-
satzzahl stetig steige. „Die Stadt steht
hinter ihrer Feuerwehr,“ betonte sie.
Für den neuen Rüstwagen sind die
Weichen gestellt, jedoch müssen erst
die neuen Richtlinien abgewartet wer-
den. Der gute Ausbildungsstand und
die hervorragende Einsatzbereitschaft
sei bei den Teublitzer Aktiven immer
gegeben. „Damit will ich auch meinen
Respekt und Dank vor diesem Dienst
am Nächsten zum Ausdruck bringen,“
sagte die Bürgermeisterin. Steger
nahm auch die Gelegenheit wahr, den
beiden geehrten Feuerwehrkamera-
den Volker und Jürgen Neumann für
ihren langjährigen Einsatz zum Woh-
le der Allgemeinheit zu danken.

Jeder FW-Aktive leistete 120
StundenDienst im Jahr 2016
BILANZDie Freiwillige Feuer-
wehr hatte wieder ein um-
fangreiches Arbeitspensum
zu leisten. Unter den 132
Einsätzenwaren 17 Brände.
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VONWERNER ARTMANN

Den beiden aktiven Feuerwehrjubilaren Volker Neumann (Zweiter von links) und Jürgen Neumann (Dritter von
rechts) gratulierten Kommandant Marco Feicht (links), KBI Thomas Schmid (Dritter von links), FFW-Vorsitzender
Michael Muck (Zweiter von rechts) und Bürgermeisterin Maria Steger (rechts). Foto: Artmann
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BURGLENGENFELD. Am Freitag gegen
16.30 Uhr wurde eine Streife der PI
Burglengenfeld in die Pfälzer Straße
gerufen, da eine Person mit einem
Messer verletzt wurde. Als Hinter-
grund konnte ermittelt werden, dass
sich eine 22-jährige Frau aus Deggen-
dorf, die Streit mit ihrem Lebensge-
fährten hatte, zu einem 33-jährigen
Mann in die Pfälzer Straße geflüchtet
hatte. Der 33-Jährige nahm sich der
jungen Frau an, doch als diese die
Wohnung kurz verlassenwollte, stand
ihr Lebensgefährte vor der Tür, drang
in die Wohnung ein und schlug auf
den Burglengenfelder ein.

Dieser bereitete gerade das Abend-
essen zu und hatte deswegen ein grö-
ßeres Küchenmesser in der Hand. Er
wehrte sich, indem er mit demMesser
dem Angreifer in den Oberschenkel
stach. Der 35-jährige Mann aus Deg-
gendorf griff nach dem Messer und
wurde dabei zudem an der Hand ver-
letzt, als der Wohnungsinhaber das
Messer wieder zurückziehenwollte.

Der Deggendorfer flüchtete trotz
schwerer Verletzung aus der Woh-
nung, ließ sich aber sogleich vom ein-
treffenden Rettungsdienst behandeln.
Er wurde ins Krankenhaus Burglen-
genfeld gebracht und musste operiert
werden.

Er zog sich laut der Pressemittei-
lung der Polizei keine lebensgefährli-
chen Verletzungen zu. Der Mann aus
Burglengenfeld erlitt eher leichte Ver-
letzungen. Inwieweit sein Handeln
von Notwehr abgedeckt war, müssen
die weiteren Ermittlungen ergeben,
heißt es im Polizeibericht.

MitMesser in den
Schenkel gestochen
GEWALT 33-Jähriger wollte ei-
nenMann abwehren, der auf
ihn einschlug. Der Angreifer
musste operiert werden, zog
sich jedoch keine lebensge-
fährlichen Verletzungen zu.
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JUGENDGRUPPE

➤ Jugendwart Steffen Mross berichte-
te von der Jugendgruppe, die aktuell
dreizehnMitglieder zählt. Diese legten
die Jugendflamme Stufe II und denWis-
senstest ab.Man trifft sich jeden Freitag
zu Jugendübungen im Gerätehaus.
➤ Die Jugendlichen waren beim Kreisju-
gendzeltlager, beimWeihnachtsmarkt
und am Jugendaktionstag der Jugend-
feuerwehr im Städtedreieck vertreten.
Für die Jugendarbeit wurden im letzten
Jahr rund 1400 Stunden geleistet.
➤ Auch für das neue Jahr finden die ob-
ligatorischen Veranstaltungen und Ter-
mine statt. (bat)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Gefährliche Drogenfahrt
MAXHÜTTE-HAIDHOF.AmFreitag gegen
13.45 Uhr geriet der 38-jährige Fahrer
eines Ford auf der Kreisstraße SAD 8
bei Leonberg auf die Gegenfahrbahn,
so dass ein entgegenkommender Auto-
fahrer ausweichenmusste. Dennoch
berührten sich die beiden Fahrzeuge
an den Außenspiegeln. Der Unfallver-
ursacher hinterließ einen Schaden in
Höhe von 630 Euro, setzte aber seine
Fahrt in RichtungKreisstraße SAD 1
fort. Auf der SAD 1 überholte ermeh-
rere Fahrzeuge trotz Gegenverkehrs.

Mindestens fünfmalmussten die ent-
gegenkommenden Fahrer auswei-
chen, um einenUnfall zu vermeiden.
Bei Nerping konnte der Fahrer von der
Polizei angehaltenwerden. Ein
Schnelltest war positiv auf Ampheta-
min undMetamphetamin. Der Alko-
holtest war negativ. Die Beamten ord-
neten eine Blutentnahme an und stell-
ten den Führerschein sicher. Eine An-
zeige u.a. wegenUnfallflucht und Ge-
fährdung des Straßenverkehrs erwar-
tet den Fahrer nun. Zeugenwerden ge-
beten, sich bei der PI unter Tel.
(0 94 71) 7 01 50 zumelden.

Gegen die Gartenmauer
MAXHÜTTE-HAIDHOF.AmFreitag um
20.25 Uhr verlor der Fahrer eines Pkw
in dem zwischen Ponholz und Leon-
berg gelegenenOrtsteil Roßbach auf-
grund von Straßenglätte die Kontrolle
über sein Fahrzeug und fuhr gegen ei-
ne Gartenmauer. Sein zwölfjähriger
Sohn verletzte sich dabei als Beifahrer
leicht am rechten Fuß. AmAuto ent-
stand Sachschaden inHöhe von 5000
Euro. Ob an derMauer Schaden ent-
stand,muss erst noch abgeklärt wer-
den, heißt es im Polizeibericht.
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